
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1868

95 (22.4.1868)



Beilage zu Nr ss -er Karlsruher Zeitung.
Mittwoch , 22 . April I8 « 8 .

Hopogr. Karten des Großh. Henerat-
jtabes .

Z .k.5 " 2 . In der E>. Hof -
in KariÄriche sind vor-

räthig :
r «»9« . Atlas vs» Lade» in SS Bl. Maßst.

1 : SO,000. Jedes ganze Blatt Orig.-Abdr. 1 fl .
lleöerdruck 30 kr. Halbe Blätter Orig .- Abdr.
AO kr. Ueberdruck 30 kr .

Urberfichtskarte von Baden in k Bl . (mit großen
Theilen der Rheinpfalz , Bayern , Hessen
und Württemberg .) Maßst . 1 : M0,000 .
Jedes Blatt Orig . -Abdr. 1 fl. Üeberdruck 30 kr.

o, fte vom Großh. Bade» in 1 WM . Maßst.
1 : 400,000 . Orig .-A»dr. 2 fl. Ueberdr. 30 kr.

— — neue Bearbeitung , vorerst ohne Terrain¬
zeichnung . 1 fl.

- kolorirt nach Kreisen . 1 fl. 36 kr.
- arte der Umgebung von Karlsruhe in 4 Blatt.

Maßst. 1 : 25,000 . Jedes Blatt 1 fl.
- arte der Umgebung von Freiiurg in 4 Blatt .

Maßst . 1 : 25,000 . Jedes Blatt 1 fl . 12 kr.
- arte der Umgebung von Mannheim in 2 Blatt.

Maßst. 1 : 25,000 . Jedes Blatt 1 fl . 24 kr.
- arte der Umgebung von Rastatt in 4 Blatt .

Maßst. 1 : 25,000 . Jedes Blatt 1 fl . 48 kr.

Sämmtlichr Karte« find auch auf Leinwand gr-
,,ge» z« haben .

Z . k.308. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
In Folge der Herstellung der neuen Restaurations -

rLumlichleiten im Bahnhofgebäude in Karlsruhe
ist derRestaurativnSbetrieb daselbst aus 1 . Juli d . I .
zu vergeben.

Die hierzubestimmtenRäumlichkeitenbestehen in drei
großen Restaurationslokalen, einer Küche , einer geräu¬
migen Speisekammer, einem Weinkeller, einem Bier -
und einem Eiskeller nebst 3 Dachzimmern.

Lusttragende Bewerber haben ihre Angebote nebst
Zeugnissen über Leumund, Vermögen und geschäftliche
Befähigung längstens bis 5 . Mai d. I . bei Großh .
Eisenbahnamt dahier einzureichen , woselbst auch die
Pachtbedingungen und die genannten Räumlichkeiten
eingesehen werden können .

Karlsruhe, den 16 . April 1868.
Direktton der Großh . Verkehrs- Anstalten.

Zimmer .
Stell .

Z.k.362. Dar lande «.

Bekanntmachung .
Sämmtliche Liegenschaften in obiger Gemarkung

find in dem aufgestellten Lagerbuche beschrieben und
dasselbe ist gemäß Art. 12 der Verordnung vom 26.
Mai 1857 (Reg.Bl . Nr. 21, S . 221) von heute wäh¬
rend zweier Monate auf dem Gemeindehause da¬
selbst zu Jedermanns Einsicht aufgelegt ; was mit der
Aufforderung öffentlich bekannt gemacht wird , daß
etwaige Einwendungen gegen den Inhalt der eingetra¬
genen Beschreibungen der Liegenschaften und ihrer
Rechtsbeschaffenheil innerhalb jener Frist dem Unter¬
zeichneten mündlich oder schriftlich vorzutragen sind .

Karlsruhe , den 20. April 1868.
Der Bezirksgeometer

« rntrr.
Z .k.330 . Uffenheim .

Gutsverpachtung .
_ Das vollständig arrondirte Gut

welches bisher in eigener Verwaltung be-
wirthschastetworden ist , soll auf neun Jahre verpach¬
tet — und kann am 1 . Mai d. I . schon übernommen
werden .

Dieses schöne Gut liegt in einem freundlichen und
warmen Seitenthale der Naab zwischen zwei Straßen ,v, Stunde von einer großen Künstmühle und Vr
stunde von der Stadt und dem Bahnhofe Schwan¬
dorf . In letzteren münden 5 Bahnlinien ein .

Dieses Gut besteht in einem Wohnhausemit neu an-
grbauten gewölbten Stallungen für 6 Pferde und 70
Stück Rindvieh , einer neugebauten Scheune mit An¬
bau zur Dreschmaschine und sonstigen Nebengebäuden,und 323 Tagw . 60 Dez . Grundstücken, als : 1 Tagw .18 Dez . Gebäude und Hofraum , 1 Tagw . 88 Dez . Gär¬
ten , tzg Tagw. 86 Dez. blos Grundwiesen, 239 Tagw .
14Dez . Uecker , großtentheils Weizenbodcn, 6Tagw .b» Dez . Weiher und 5 Tagw . 5 Dezimalen Wege und
Vache mit dem Schäferei- und Weiderecht auf den zumGut gehörigen Gründen , und das Recht , in Haselbach
W fischen bis zur Naab.

Vermögende , tüchtige und erfahrene Landwirthewollen ihre Bewerbungen an die Unterfertigte frei ge-
.uugkn lassen, bei welcher die Pachtbedingungen einge -
'Ebrn und der Pachtvertrag abgeschlossen werden kann.4>as Gut kann täglich eingesehen werden,

uffenheim , den 16. April 1863.
Krämer' sche Kreditkafse

und
Wechselbank .
Krämer .

Z .g198 . Eich stellen .

Mgerungs-Ankün -
^ digung .
Da hie in Nr . 69 . 73 und 75 diese« Blattes ausge-

otnieven gewesene Versteigerungder zur GemeinschaftS-
rio.» ^ ." Müller Friedrich Stuck 'schen Kinder gehö -" -Nühle sammt Feld kein genügendes Resultat er-m hat , so ist auf Verlangen der Betheiligten zuzweiten VersteigerungTagfahrt auf

Mittwoch den 29 . April d . I .,
M daa achmittags2Uhr ,
seb^ I ^ ihhaus Zu Elchstetten anberaumt , wobei An-
M— * öuch unter dem Anschlag angenommm werdm ;»ach dem Wunsche der Betheiligten mit dem Be¬

merkenveröffentlicht
'wird, daß keines derMüller Stuck -

schen Kinder die Mühle selbst zu ersteigern gedenkt .
Eich stellen, den 11 . April 1868.

Großh . Notar
Raupst

Z .k.358 . Nr . 59. Ettlingen .

Holzversteigerung.
Am Samstag den 25 . d. M . werden aus diessei¬

tigen Stadtwaldungen , Distrikts I. Roßloch:
20 Eichen-Baustamme , 47 Wagnereichen, 2 Buchen-

Nutzholzstämme, 7 Fvrlen -Baustämme und 9 Fichten -
Gcruststangen, gegen Baarzahlung öffentlich versteigert .

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr auf der Schöll-
bronner Steig beim Schützenkreuz .

Ettlingen , den 18 . April 1868.
Städt . Bezirksforstei.

Seidel .

Z .k.366 . Nr . 93. Pforzheim . (Holzverstei¬
gerung . ) Aus den Dvmänenwaldnngen werden
versteigert,

1 ) Montag den 27 . April d . I . ,
Morgens 9Uhr , im Anker in Weißenstein ,
von Windfällen in den Abtheilungen . Wüstenwald,
Beutel und Huchenfelder Nagoldhalden" :

47 tannene Floßholzstämme, 535Sägklötze , 5 Spalt¬
klötze und 11 zum Theil hohle s. g. Krippenklöh« ; 81
Baustämme , 68 Baustangen , 60 Gerüst- und 68 Lei¬
terstangen, 85 Hopfenstangen l . Kl . , 65 >>. Kl. nnd 20
UI . Kl ., 113 Klstr . tannenes Scheit- und Prügelholz .

2) Mittags 2 Uhr , im Walde an der
alten Reichenbacher Nagoldbrücke an der
Calwer Straße , aus den Abtheilungen „ Kleb
und Reich enbach erb erg " : 23 tannene und forlene
Sägklötze, 28 Baustämme und 8 Baustangen und 56
fichtene Baumstickel, 3 eichene, 1 ruschener, 5 hain¬
buchene,« 3 buchene , 17 lindene, 2 ahornene und 3 bir¬
kene Nutzholzstämmeund Stangen ; 8 Klftr . buchenes
und tannenes Scheitholz ; 39 Klftr . hainbuchenes und
buchenes, 4 Klftr . lindene« und 3 Klstr. forlenes Roll¬
holz ; 4675 buchene und 300 tannene Wellen.

Pforzheim , den 19. April 1868.
Großh . BezirksforsteiHuchenfeld .

Könige .

Z .k.333 . Nr . 1567 . Heidelberg . « Bekannt -
machung . ) Die Ehefrau des Paul Jckrath auf
dem Speyererhos , Margaretha , geborne Goßlar , hat
gegen ihren Ehemann dahier durch Anwalt Regens¬
burger Klage auf Vermögensabsonderung erhoben ,
und ist Verhandlnngstagfahrt anberaumt auf

Samstag den 23 . Mai d. I . ,
früh 8 Uhr ;

was zur Kenntniß der Gläubiger gebracht wird.
Heidelberg, den 8 . April 1868.

Großh . bad. Kreisgericht als Civilkammer.
Obkircher .

Latterner .
Z .k332 . Nr . 1650. Heidelberg . ( Bekannt¬

machung . ) In Sachen der Ehefrau des Johann
Georg Kaltschmitt , Elisabeth» , geborne Horch -
heimer , in Rohrbach bei Heidelberg, Klägerin , gegen
ihren Ehemann daselbst , Beklagten, Vermögensabson-
derung betreffend , ist Tagfahrl zur Verhandlung auf
die von Anwalt Schulz erhobene Klage auf

Samstag den 23 . Mai d . I . ,
früh 8 Uhr ,

angeordnet ; was zur Kenntniß der Gläubiger gebracht
wird.

Heidelberg, den 15. April 1868.
Großh . bad. Kreisgericht als Civilkammer.

Der Direktor.
O b k i r ch e r.

v. B e ch t o l d.
Z .k.289 . Nr . 3516/18 . Konstanz . (Urtheil .)

In Sachen der Ehefrau des Norbert Borler von
Sahlenbach , Klägerin , gegen ihren Ehemann Norbert
Borler , z. Zt . in Bonndorf , Beklagten, Vermögens¬
absonderung betr. , wird auf gepflogene Verhandlung
zu Recht erkannt :

Das Vermögen der Klägerin sei von dem ihres
Ehemannes , des Beklagten , abzusondern, ihr
in eigene Verwaltung zu überlassen, und habe
Beklagter die Kosten des Verfahrens zu tragen.

V. R . W.
So geschehen Konstanz, den 6 . April 1868.

Großh . Kreis - und Hofgericht. Civilkammer.
W e d e k i n d.

S ch a a f f.
Z .g .291 . Nr . 2668 . Achern . ( Aufforde¬

rung .) Ignaz Gras von Achern hat Namens sei¬
ner Ehefrau , Marianna , geb. Röckel , vorgetragen:

Es seien derselben auf Ableben rhres Vaters
Augustin Rö ckel folgende Grundstückeerb - und
eigenthümlich zugefallen.

1 ) Auf Acherner Gemarkung :
s ) 154,7 Ruthen Acker , neben Posthälter Huber

Erben und Anton Maier im sog. Brachfeld ;
5 ) 249 Ruthen Acker allda, neben Georg Boh¬

nert von Obersasbach und Jak . Armbruster
von Achern ;

c) 198,5 Ruthen Acker im Neuland , neben Jo¬
sef Hafner und sich selbst ;

ck) 132,9 Ruthen Acker im Eichholz , neben Jo¬
ses Röckel und Karl Madlinger ;

e) 259 Ruthen Wiesen auf den Mttelmatten ,
neben Philipp Hcim's Wittwe von Faulen¬
bach und Josef Röckel ;

k ) 299 Ruthen Acker im Brachfeld, neben Josef
Huber und Ignaz Röckel.

2) Auf Fautenbacher Gemarkung :
g) 257 Ruthen Wiesen auf der Oberweiermatt,

neben Valentin Glaser und WendelinKöhler.
Sämmtliche genannte Grundstücke seien in keiner

der beiden Gemeinden in den Grund - und Pfandbü¬
chern eingetragen.

Es werden nun alle Diejenigen , welche an diese
Grundstücke — in den Grund - und Pfandbüchern
nicht eingetragene , auch sonst nicht bekannte — ding¬
liche Rechte oder lehenrechtliche oder fideikommissarr -
sche Ansprüche habm oder zu haben glauben , auf¬
gefordert , dieselben binnen 2 Monaten dahier
geltend zu machen, als sonst diese Ansprüche dem

Aufforderer gegenüber für verloren gegangen erklärt
werden.

Achern , den 15. April 1868 . Großh . bad . Amts¬
gericht . Himmel .

Z .g .255. Nr . 2489 . Gerlachsheim . ( Auf¬
forderung . ) Im Jahr 1847 üeigerte Michael Si¬
mon von Grünsfeld aus der Gantmasse des Kaspar
Ehrlein von da ein Wohnhaus sammt Zugehörde
in der Schwiebbogen-Gasse und trat solches alsbald
seiner Tochter Eva, Ehefrau des Christof Eppt allda,
ab Vor einiger Zeit verkauften die Ep Pt Eheleute
dies Haus ; es verweigert aber der Gemeinderath die
Gewährung , weßhalb Diejenigen, welche an dem Haus
sammt Zugehörde dingliche oder lehenrechtliche oder
stdeikommissarische Ansprüche zu haben glauben , auf -
gesordcrt werden, solche

binnen 4 Wochen
hier geltend zu machen , widrigenfalls sie im Verhält -
niß zu neuen Erwerbern verloren gehen.

Gerlachsheim, den 15. April 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S .ch w a b.
Z .g.254 . Nr . 2820 . Neckargemünd . ( Auf¬

forderung . ) Mathias Stumpf hier besitzt da¬
hier 1 Viertel 1 Ruthe Acker auf der Haide , einers.
Valentin Nuß , anders. M . Keßler, wofür die ortsge¬
richtliche Gewähr verweigert wird

Alle Diejenigen, welche an diesem Grundstück — in
den Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte — dingliche Rechte , oder
lehenrechtliche oder fideikommissarische Ansprüche haben
oder zu haben glauben, werden aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , ansonst sie im Verhältniß
zum neuen Erwerber verloren gehen

Neckargemünd , den 14. April 1868.
Großh . bad. Amtsgericht .

B e ck.
Z .g .292 . Nr . 4724. Donaueschingen . (Vor¬

ladung .)
Ju Sachen

Anton Strobel von Wvlterdingen ,
Kl .,

gegen
Schlosser August Hense von Rothen¬
fels, ehemals hier, Bekl. ,

Forderung betr .
Beschluß .

Der Kläger trug vor :
daß er dem Beklagten , während solcher beim
Eisenbahnbau hier die Schlosserei betrieben, für
27 fl . Kohlen verkauft hätte , die noch nicht be¬
zahlt find , daß der Beklagte flüchtig geworden
und daß er , Klager , um dessen öffentlicheVorla¬
dung und Verurtheilung zur Bezahlung der
27 fl., sowie um Anlegung eines Sicherheitsar¬
restes auf das Guthaben des Beklagten bei
Großh . Eisenbahnbau -Kaffe Villingen büte .

Dem letztem Begehren wurde entsprochen und wird
nun Tagsahrt zur Verhandlung über die Hauptsache

^
Samstag den 2 . Mai , Vorm . 8 Uhr ,

dahier anheraumt , wozu der flüchtige Beklagte anher
vorgeladen wird , mir Auflage, sich zum Beweise seiner
Behauptungen vorzubereiten und die ihm zu Gebot
stehenden Urkunden mitzubringen . Sollte Beklagter
ausbleiben , so werden die Thatsachen der Klage für
zugestanden angenommen , der Beklagte mit feinen
etwaigen Einreden ausgeschlossen und soll unter Ver¬
füllung desselben in die Kosten nach dem Gesuche des
Klägers , soweit solches in Rechten gegründet ist, er¬
kannt werden.

Zugleich hat der Beklagte sich über den Grund zur
Anlegung des Arrestes vernehmen zu lassen , und seine
Einreden gegen die Rechtmäßigkett des Arrestes vor¬
zutragen.

Donaueschingen, den 16. April 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

W o l f i n g e r .
Z.g .296 . Nr . 2425 . Pfullendorf . ( Gant¬

edikt . ) Gegen Gottfried Boll von Wintersulgen
haben wir die Gant erkannt, und zum Schuldenrichtig -
stellungs - und Vorzugsverfahren Tagfahrt auf

Mittwoch den 13 . Mai d. I . ,
Vorm . 9 Uhr ,

angeordnet.
Es werden deßhalb alle Diejenigen , welche aus was

immer für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse
machen wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich auzumelden, und zugleich die
ettvaigen Vorzugs- oder Unterpsandsrechte zu bezeich¬
nen, die geltend gemachtwerden wollen, mit gleichzei¬
tiger Vorlegung der Beweisurkundcn oder Antretung
des Beweisesmit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Masfepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , und sollen Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht werden, wobei bemerkt wird ,
daß in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des
Masfepfleger« und Gläubigerausschuffes die Nichter¬
scheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen werden.

Pfullendorf, den 15. April 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B ü ch n e r.
Z.gL99 . Nr . 4694. Villingen . (Gantedikt .)

Gegen Schuster Bartholomä Volk von Vöhrenbach
habm wir Gant erkannt, und es wird nunmehr zum
Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren Tagfahrt an¬
beraumt auf

Mittwoch den 29 . April d . I . ,
Vormittags V-9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen, welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse wachen
wollen , aufgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschluffes von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs- oder Unterpsandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Bewcisurkundm vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfaffct wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden, und es werden in

Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pflegers und Gläubigerausschussesdie Nichterscheinen¬den als der Mehrheit der Erschienenen bettretend an¬
gesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnendenGläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden.

Villingen , dm 15. April 1868.
Großh. bad. Amtsgericht.

Fritsch .
Z .g .256 . Nr . 8497- Mosbach . ( Gantedikt . )

I. Gegen Lindenwirth Josef Schönith von Sulzbach
habm wir Kant erkannt, und es, wird nunmehr zum
Richtigstellungs- und VorzugsverfahrenTagfahrt an¬
beraumt auf

Mittwoch den 6. Mai d . I . ,
Morgens 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen, welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machenwollen, aufgejordert, solche in der angesetzlen Tagfahrt ,bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Umerpfandsrechtezu bezeichnen , sowie
ihre Beweisuttunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Taafahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es sollen in
Bezug auf Boravergleiche und Ernennung des Masse¬
pflegers und Gläubigerausschuffesdie Nichterscheinen -
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im Auslände wohnendenGläubiger habm läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung, wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufmthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesevdet
würden.

ll . Den Schuldnern der Masse wird aufgegeben , bei
Vermeiden doppelter Zahlung bis auf weitere diesseitige
Verfügung ihre Schuldigkeiten nur an dm ausgestell¬
ten provisorischen Masfepfleger , Gemeinderath .Baltin
Löser in Sulzbach, zu entrichten .

MoSbach , den 8. April 1868.
Großh. bad. Amtsgericht .

R ü t t i n g e r.
Z.g .261 . A .Nr . 4915. Sinsheim . ( Gant¬

edikt . ) Gegen den flüchtigen Heinrich Moll von
Rohrbach haben wir Gant erkannt, und wird Tag¬
fahrt zum Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren auf

Dienstag den 12 . Ma i d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,anberaumt . Wer nun aus was immer für einem

Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
hat , hat solchen in genannterTagfahrt bei Vermeidungdes Ausschlusses vyn der Masse , schriftlich oder münd¬
lich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigteda-*
hier anzumelden , die etwaigen Vorzugs- oder Unter-
pfandsrechtezu bezeichnen und zugleich die ihm zu Ge¬
bot stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Richtig¬
keit , als auch wegen dem Vorzugsrechte der Forderung
anzutreten.

( Aus -

Auch wird an diesem Tage ein Borg- oder Nachlaß¬
vergleich versucht , dann ein Massepfleger und Gläubi¬
gerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden
letzten Punkte und hinsichtlich des Borgvergleichs die
Nichlerscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Sinshrim , den 8. April 1868.
Großh. bad. Amtsgericht.

Mors .
Z .g.286. Nr . 4774. Radolfzell ,

schlußerkenntniß .)
Die Gant

gegen
Alois Felder von Oehningen betr.I . Werden alle diejenigen Gläubiger . welche bis

heute die Anmeldung ihrer Forderungen Unterlasten
haben, von der vorhandenenMasse ausgeschlossen .

II. Auf Antrag der Ehefrau des Gantmanns , Kres¬
zentia , geb. Ruf , und in Anwendung des 8 1060 d.
P .O . wird ausgesprochen :

Es sei das Vermögen der Ehefrau des Gant¬
manns von demjenigen ihres Ehemannes abzu¬
sondern, unter Verfüllung der Gantmaffe in die
Kosten .

Radolfzell, den 17. April 1868.
Großh. bad . Amtsgericht .

Heiß .
Z .g.297 . Nr . 3820. Ueberlingen . ( AuS -

sch lußerkenntnrß .)
Die Gant

gegen die Verlassenschaft der Ehefraudes Franz Keßler von hier und ge-
^ M diesen selbst betreffend .Alle dlezenigen Gläubiger , welche ihre Forderungenvor oder in der heutigen Tagfahrt nicht angemeldet

haben, werden hiemit von der vorhandenmMasse aus¬
geschlossen.

Ueberlingen, den 15. April 1868.
Großh. bad . Amtsgericht .

D i e t s ch e.
Z .g .295. Nr . 2544. Oberkirch . ( Aus -

schlußerkenntnih . ) In der Gant des Bier¬brauers Georg Harter von hier werden alle Dieje¬
nigen, welche in der SchuldenrichtigstellungS - Tagfahrtihre Forderungen nicht angemeldet haben , damit vonder vorhandenen Masse ausgeschlossen.

Oberkirch , den 18. April 1868.
Großh. bad . Amtsgericht ,

v. Waenker ,



Z .- L74 . Nr . 4743 . Villingen . (« u - schkuß -
erkenntniß .)

Die Gant de« Hemnch Schreiber' von Unterkirnach betr.
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen

vor ober in der heutigen Tagfahrt nicht angemeldct
haben, werden hiemit von der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen.

Villingen , den 15. April 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Fritsch .
Z .g .236. Nr . 3611 . Baden . ( AuSschluß -

erkenntnitz .) In der Gantsache des Grasen Hugo
von Ingelheim in OoS werden alle diejenige»
Gläubiger , welche in der Schuldenliquidations - Tag -
sahrt vom 2 . d . M . ihre Forderungen mehr angemeldet
haben, von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

B . R . W.
Baden , dm 9. April 1868.

Großh . bad. Amtsgericht,
v . Zech .

Z . g.276 . Nr . 4006 . Eppingen . ( Aus -
schlußerkenntniß .)

Die Gant
des Karl Josef Gerber von Rohr¬
bach betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der heutigen Tagfahrt nicht angemeldet
haben, werden hiemit von der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen.

Eppingen , den 16. April 1868.
Großh. bad. Amtsgericht.

Kugler .
Z .gL60 . Nr . 6184. Osfenburg . (Bekannt¬

machung . )
Die Gant des Emil . Herrmann m
Offenburg betr.

Durch Erkenntniß vom Heutigm wurde das An¬
fangsziel des ZahlungSunvermogcn « des Holzschuh¬
fabrikanten Emil Herrmann dahier aus den 1. No¬
vember 1867 . festgesetzt.

Offenburg , den 7. April 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ried .
V .828 . Freiburg . ( Bekanntmachung . )

Nach Beschluß vom Heutigen, Nr . 8943 , ist heute un¬
ter O .Z 242 die Firma Ant. Wehrle in Freiburg
in das Firmenregister dahier eingetragen worden. In¬
haber ist Kaufmann Anton Wehrle hier, nach dessen
Eheverlrag mit Barbara , geb. Lindemann , von
Rorschach , 6. it . Konstanz , dm 4. August 1856, die
völlige Vermögmsabsonderung nach L.R .S . 1536 fest¬
gesetzt ist. Freiburg , den 7 . April 1868 . Großh .
bad. Amtsgericht. D i e tz.

V.831 . Nr . 6130 . Offenburg . ( Bekannt¬
machung .) In das Firmenregister wurde heute ein¬
getragen : Die Zweigmederlassung des Ludwig Op¬
penheimer von Michelseld in Offenburg ist aufge¬
hoben.

Offenburg , den 18 . April 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ried .
VV29 . Nr . 1767 . Wolfach . (Bekanntma¬

chung .) Aus der HandelsgesellschaftFirma : „Weh r-
le , Brüstle u . Cie . in Kürnbach " ist der Gesell¬
schafter Jakob Brüstle , Hofbauer in Gutach, ausge¬
treten und an seiner Stelle Johannes Wöhrle , ledig ,
von Kirnbach in dieselbe eingetreten. Wolfach , den
15. April 1868 . Großh . bad. Amtsgericht. Feyerlin .

V.830 . Nr . 4038 . Schwetzingen . (Bekannt¬
machung .) Unter Nr . 19 wurde heute in das dies¬
seitige Gesellschaftsregister eingetragen Firma : Ge¬
brüder Seidenberger in Schwetzingen. Gesell¬
schafter find : Joses Seidenberger , Kaufmann in
Schwetzingen, und Emil Seidenberger , Kauf¬
mann daselbst . Diese Gesellschafter haben gleiche Be¬
rechtigung.

Schwetzingen, dm 1 . April 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Diez .
Z .g.258 . Nr . 3714. Baden . ( Entmündi¬

gung . ) Durch Erkenntniß vom 23. März d. I .
wurde die Ehefrau des Tapeziers Ludwig Erfurth
von hier, Henriette , geb . Monard , entmündigt und
für sie Hr . Wendelin Z abler , Schreiner von hier,
als Vormund aufgestellt.

Laden, ' den 14. April 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schmitt .
Z .g.272 . Nr . 4579 . Radolfzell . ( Auffor¬

derung .) Zimmermann Karl Frey von Rielasin-
gen hat sich im Jahr 1847 nach Amerika begeben und
seit 1850 keine Nachricht von sich gegeben .

Aus Antrag der Belheiligten wird derselbe ausge -
rdert ,

binnen Jahresfrist
inen Aufenthaltsort anzuzeigen, widrigenfalls er für
rschollen erklärt und sein Vermögen seinen muth -
aßlichm Erben in fürsorglichenBesitz gegeben würde.
Radolfzell , den 14. April 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
Heiß .

Z .g .259 . Nr . 4684 . Konstanz . ( Auffor -
ernng . )

Die Bitte der Wittwe des FeilträgerS
Fidel Arnold dahier, Katharina , geb.
Burger , um Einweisung in Besitz
und Gewähr der ehcmännlichen Ver¬
lassenschaft betr.

Beschluß .
Die Betheiligten werden aufgefordert, eine etwaige

Ansprache gegen diese Bitte
binnen4Wochen

i erheben, da derselben sonst stattgegebm würde.
Konstanz, dm 10 . April 1868 .

Großh . bad. Amtsgericht.
K ä r ch e r.

Z .g.257 . Nr . 2370 . Neustadt . ( Auffor -
erung . ) Die Wittwe des Johann Winterhal¬
er Barbara , geb. Kleis er , von Urach hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
erstorbenen Ehemannes gebeten . Diesem Gesuche
wird entsprochenwerden, wmn nicht

innerhalb 3 Monaten
Ansprache dahier erhoben werden sollte.

Neustadt, den 14 . April 1868.
Großh . bad. AmtSgerrcht .

B u l st e r.
Z .g.248 . Nr . 9064 . Freiburg . , (Äusser¬

er ung .) Die Großh . Kreiskasse Freiburg hat
m Antrag gestellt . die Großh . Staatskasse in Besitz
nd Gewähr der Verlassenschaft der am 28. Oktober
- I - zu Eschbach gestorbenen Juliana Kromer von
: t. Peter einzusetzen .

Diesem Antrag wird stattgegebm, wenn nicht

innerhalb 2 Monaten
Einsprache erhoben wird.

Freiburg , dm 8. April 1868.
Großh. bad. Amtsgericht.

F r o m h e r z.
Fritsch ' .

Z .g278 . Nr . 4594. Rastatt . (Aufforde¬
rung .) Franz Karl Kühn von Oetigheim hat um
Einsetzung in Besitz und Gewähr des Nachlassesseiner
Ehefrau Viktoria , geb . Heid , gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen werden, wenn nicht
binnen 2 Monaten

Einsprache erhoben wird.
Rastatt , den 15 . April 1868.

Großh . bad . Amtsgericht.
Stein .

Z .g.281. Nr . 4595 . Rastatt . ( Aufforde¬
rung . ) Die Wittwe des Landwirths Wilhelm Nold ,
Walpurga , geb . Kühn , von Oetigheim hat um Ein¬
setzung in Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochenwerdm , wmn nicht
binnen zwei Monaten

Einsprache erhoben wird.
Rastatt , den 15. April 1868.

Großh . bad . Amtsgericht.
Stein .

Z .g .252. Nr . 5180 . Sinsheim . ( Auffor¬
derung . ) Die Wittwe des Johann Gottlieb Att -
ner , Christine, gcborne Weigel , von Waldangelloch
hat um Einweisung in Besitz und Gewähr "der Verlas¬
senschaft ihres Ehemannes gebeten . Etwaige Ein¬
sprachen sind

binnen 4 Wochen
zu erhebm, indem sonst dem Gesuch stattgegeben wird .

Sinsheim , den 15 . April 1868.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Braun .
Denk .

Z .g .263 . Buchen . (Ankündigung .) Lorenz
Hüfner , Schuhmacher von Bödigheim, ist zur Erb¬
schaft auf Ableben seines Vaters Lorenz Häsner in
Bödigheim mitberufen . ,

Da sein Aufenthaltsort unbekannt ist, wird derselbe
zu dm ErbiheilungSverhandlungen und zur Empfang¬
nahme der Erbschaft mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bemerken vorgeladen, daß, wenn er nicht er¬
scheint , die Erbschaft Denen würde zugewicsen werden,
welchen sie zukäme, wenn der Vorgeladene zur Zeit des
Erbansalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Buche » , de » 30. März 1868.
Großh . Notar
I . Serg er .

Z .g.2Z4 . Eppingen . ( Erbvorladung . )
Johann Georg Staub von Eppingen , geb . den 19.
Januar 1836 , ist am Nachlasse seines verlebten Bru¬
ders Philipp Staub von hier milerbberechligt , sein
Aufenthalt dahier aber nicht bekannt. Derselbe , be¬
ziehungsweiseseine Nachkommen werden zu fraglichen
Theilungsverhandlungm mit dem Bemerken hieher
vorgeladcn, daß, wenn sie

binnen drei Monaten
nicht erscheinen , die Erbschaft Denen würde zugetheilt
werden, welchen sie zufiele , wenn sie , die Vorgeladenen,
beim Erbanfall gar nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Eppingen , dm 14. April 1868.
Würtz , Notar .

Z .gL41 . Gaggenau . ( Oefsentliche Vor¬
ladung .) Elisabetha Merkel , ledig, 34 Jahre alt ,
von Gaggenau , vor 10 Jahren nach Nordamerika aus -
gewanderl , wird , da ihr Aufenthalt hierorts nicht be¬
kannt ist, zur Vermögensaufnahme und zu den Thei-
lungsverhandlungen auf Ableben ihres Bruders , des
Bürgers und Fuhrmanns Thomas Merkel von
Gaggenau , mit Frist von

drei Monaten ,
von heute an , unter dem Bedeuten hiermit vorgeladm ,
daß, wenn sie nicht erscheint , die Erbschaft Dmm wird
zugetheilt werden, welchen sic zukäme , wenn sie , die
Vorgeladene , zur Zeit des Erbansalls nicht mehr ge¬
lebt hätte.

Gaggenau , den 14. April 1868.
Der Großh. Notar des Distriktes Rothenfel- :

F. Kieffer .
Z .g.7. Philippsburg . ( Erbv ->rladung .)

Aurel , Karl , Louise und Fanny Kordel , alle unbe¬
kannt wo in Amerika , werden hiermit zur Erbschaft
und dm Theilungsverhandlungm auf Ableben ihres
Vaters , Postexpedilors Lridwig Kordel hier , mit
Frist

von 3 Monaten
« «Isto mit dem Bemerken vorgeladm , daß im Nicht¬
erscheinungsfall die Erbschaft Denm zugewiesenwird,
welchen sie zukäme, wenn die Vorgeladenen zur Zeit
des Erbanfalls , d . i. am 11 . März d . I . , nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Philippsburg , dm 27. März 1868
Der Großh . Notar

Bolz .
Z .g .242. Radolfzell . ( Oefsentliche Erb¬

vorladung . ) Ernst Mayer , Schlosser von hier,
ist zur Erbschaftseiner verstorbenen Mutter , der Peter
Mayer 's Wittwe, Theresia Müller von hier, be¬
rufen .

Da dessen Aufenthalt unbekannt ist , so wird derselbe
zur Erbtheilung mit Frist

von 3 Monaten ,
von heute an , mit dem Bemerken öffentlich vorgeladm,
daß , wenn derselbe innerhalb dieser Frist nicht er¬
scheint , die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt
werden wird , welchen sie zukäme, wmn der Vorgela¬
dene zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben
gcwesm wäre.

Radolfzell, dm 4. April 1868.
DistriktS-Notar

S . Frey .
Z .e.967. Stockach . (Erbvorladung .) Joses

Martin , ledig , von hier, dessen Aufenthalt dahier
unbekannt ist , ist zur Erbschaft der in Karlsruhe ver¬
lebten Walpurga Harrer , ledig, von hier, berufen.
Derselbe wird hiermit anfgefordert,

innerhalb 3 Monaten , von heute an ,
sich zur Theilung des Nachlasses und Empfang seines
Erbtheil« dahier anzumelden , widrigenfalls die Erb¬
schaft lediglich Denen zugetheilt würde, welchen sie zu¬
käme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Stockach , den 21 . März 1868.
Wachs , Notar .

Z .g.243. SSckingen . ( Erbvorladung . )
David , Friedrich , August , Johann , Hen¬
riette und Sophie Gang von Säckingen, welche
nach Amerika ausgewandert fitih und deren Aufent¬

haltsort unbekannt iL sind zur Erbjchaif ihres Dgters
Alois G äng , SchreWer von hier, bet» fm .

Dieselben wSMM hiermit aufgefordert,
innerhalb 3 Monaten ,

von heute an , zur Vermögensaufnahme und zu den
Erbtheilungsverhandlungen des genannten Erblassers
hier zu erscheinen , ansonst die Erbschaft Denen zuge¬
theilt würde, welchen sie zukäme , wenn die Vorgelade¬
nen zur Zeit des Erbansalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären.

Säckingen, dm 11 . April 1868.
Der Großh . Notar

O . Keller .
Z .gL44 . Säckingen . ( Erbvorladnng . )

Adolf Döbele und Luise Döbele von Murg , welche
im Jahr 1854 nach Nordamerika auSgewandert sind
und seither keine Nachricht von sich gegeben haben, sind
zur Erbschaft ihres Vaters Simon Döbele , Weber
von Murg , berufen.

Dieselben werden hiermit anfgefordert,
innerhalb 3 Monaten ,

von heute an , zur Vermögensaufnahme und zu den
Erbtheilungsverhandlungen des genannten Erblasser«
zu erscheinen , widrigenfalls die Erbschaft Denm zuge¬
theilt würde, welchen sie zukäme, wmn die Vorgelaor-
nen zur Zeit des Erbansalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären.

Säckingen, den 12. April 1868.
Der Großh . Notar

O . Keller .
Z .g .270 . Weinheim . ( Oefsentliche Vor¬

ladung .) Johann Philipp Strauß von Wein-
Heim , welcher sich an unbekannten Orten in Amerika
befindet , ist durch das Gesetz zur Erbschaft seiner ver¬
storbenen Mutter , der Georg Strauß Wittwe , Anna
Katharina , geb . Strauß , von hier berufen . Der¬
selbe , resp. seine Rechtsnachfolger werdm zur Em¬
pfangnahme fraglicher Erbschaft mit dem Anfügen mit
Frist von

drei Monaten
anher vorgeladm , daß, wenn sie nicht erscheinen , die
Erbschaft Denen wird zugetheilt werden, welchen sie
zukäme , wenn die Vorgeladene» zur Zeit de« Erban¬
falls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Weinheim, den 16. April ! 868.
Großh . bad . Notar

Nischwitz .
Z .g .223 . Wertheim . ( Erbvorladung .)

Dorothea Koch , geborne Reuß , Ehegattin des Josef
Anton Koch aus Reicholzheim, im Jahr 1852 nach
Nordamerika ausgewandert , wird hiemit zur Vor¬
nahme der Vermögensaufnahme und Theilung in Folge
Todes ihres Vaters , des Landwirths Johannes Reuß
von Reicholzheim, mit

dreimonatlicher Frist
unter dem Bedeuten anher vorgeladm , daß im Falle
ihres Nichterscheinens die Erbschaft lediglich Denen
werde zugetheilt werden , welchen sie zukäme, wenn die
Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Werlheim , den 6. April 1863.
Der großh. bad . Notar

Löchert .
Z g .304. Nr . 9038 . Pforzheim . ( Fahn¬

dung . ) Schuster Emanuel Britsch von Dürrn ,
bisher dahier wohnhaft, ist eines hier verübten Dieb¬
stahls angeschuldigt, hat sich aber der Untersuchung
durch die Flucht entzogen .

Wir bitten , auf denselben zu fahndm und ihn im
Betrclungsfalle anher einzuliefern.

Pforzheim, den 19. April 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch e m b e r .
Z .g.302. Gerlachsheim . (Aufforderung

und Fahndung .) Der unterm 28. v . M . und
2 . d . M . ausgeschriebene Jakob Wolf von Sachsen-
Hausen im Fürstenthum Waldeck ist des Bettels mittelst
Gebrauchs eines falschen öffentlichen Zeugnisses ange¬
schuldigt, und wird aufgefordert, sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen , widrigenfalls nach dem Ergebniß der
Untersuchung das Erkenntniß gefällt werde .

Die Bitte um Fahndung wird wiederholt.
Gerlachsheim, den 18 . April 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
Schwab .

Z .g.294 . Nr . 3492 . Neckar bi schoss heim .
( Diebstahl und Fahndung . ) In der Nacht
vom 12. aus den 13. März d. I . wurden dem Adler-
wirth Beck von Ciegelsbach mittelst Einsteigens und
Erbrechens eines Sekretärs 88 fl. bis 90 fl. entwendet.
Das Geld bestand in zwei Zehnfrankenstückrn, 10 — 12
Guldenstücken, 5 bis 6 preußischen Thalern , 6 oder 7
österreichischen Guldenstücken, 2 Drittelsthalern , 1 Kro-
nenthaler und da« Uedrige in Münze . Wir bitten,
nach dem Gelde und dem Thäter zu fahnden.

Neckarbischofsheim , den 16. April 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hornung .
Z .g .287 . Nr . 3500 . Tauber bisch ofs heim .

(Fahndung .) Peter L ö b von Gehau» , Großher -
zoglhum Sachsen- Weimar , ist beschuldigt , am 27. De¬
zember v . J emen Betrug im Werthbetrage von 10 fl.
zum Nachtheile des Leo Kaiser von Distelhausen ver¬
übt zu haben, und es hat sich derselbe der Untersuchung
durch die Flucht entzogen . Wir bitten , auf den Be¬
schuldigten zu fahnden und ihn im Betretungsfalle ver¬
haftet hierher einzuliefern.

Tauberbischofsheim, den 15 . April 1868 .
, Großh . bad . Amtsgericht.

Z eroni .
Z .g .240 . Nr . 9372 . Freiburg . ( Fahndungs¬

zurücknahme .) Die Fahndung des früher» Großh.
Stadtamtsgerichtes Freiburg vom Jahr 1861 auf Leh¬
mann Wolfs von Wangen wegen Diebstahls wird
hiermit zurückgenommen.

Freiburg , den 14. April 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

G r ä ff .
Z . k.340. Nr . 662. Frerburg . ( Urtheil . )

Auf Grund des Wahrspruches der Geschwornen: Nach
Ansicht der 88 125 , 376, 377 Ziff. Z , 385 Ziff. 8. 11 .
12, 386 und 150 Str .G .B ., 8 291 Str .Pr Ordn ., und
8 426 Str .Pr .Ord . wegen der Kosten , endlich des
L .R .S . 1382 und 8 1 ff - des Gesetzes vom 6 . März
1Ä5 über die privatrechllichenFolgen der Verbrechen

erkennt der Schwurgerichtshof :
„Georg Friedrich Klaus und Wilhelm Hös -

lin von Bischoffingen feie» wegen gemeine »,
mehrfach erschwerten Diebstahls zum Nachtheil
de« Johann Georg Bessert von da, im Be¬
trag von ungefähr 800 fl., zu einer Zuchthaus¬
strafe von je drei Jahren oder von je zwei Jah¬
ren in Einzelhaft , sodann Jeder zur Tragung
der Hälfte der Kosten des Strafprozesse«, unter I

sammtverbinUicher Haftbarkeit für baS Ganze
«nd »u de» Hohe» des ihn treffenden Strafvoll -
Mv - z« verMWlle «.

Auch seien dieselben unter sammtv , »Micher
Haftbarkeit schuldig , dem Johann L lrg Bos -
sert den durch den Diebstahl verursachten Scha¬
den , vorbehaltlich der Richtigstellung desselben ,
zu ersetzen/

V. R . W .
Die« wird dem flüchtigen Vcrurtheilten Wilhelm

Höflin von Bischoffingenhiermit verkündet.
So geschehen Freiburg , den 28 . März 1868.

Der Schwurgerichtshof bei Großh . Kreis » u»j>
Hosgericht .

W i l h e l m i.

Z .k.331 . Mannheim , ( llrtheil .)^ ^
" '

3 . U. S .
gegen

Nikolaus Nickel von Neckarau
wegen Meineids

wird rc . re zu Recht erkannt :
Der AngeklagteNikolaus Nickel von Neckar¬

au sei des Meineids schuldig zu erklären , und
deßhalb zu Zuchthausstrafe von drei Jahren
oder 2 Jahren in Einzelhaft , zu einer Geldstrafe
von 100 fl. , sowie zur Tragung der Kosten de,
gerichtlichen Verfahrens und der Vollstreckun-
zu verurtheilen , auch sei derselbe zum Eide und
zum gerichtlichen Zeugnisse für unfähig zu er¬
klären.

V . R . W.
Dies wird dem flüchtigen Angeklagten auf diesem

Wege verkündet.
Mannheim , den 26. März 1868 .
Großh . Kreis - und Hofgericht. (Schwurgericht.)' Benckiser .

Lehrling .
Z. g.275. Nr . 745. Freiburg . ( Bekannt¬

machung .) Anton Bildner von Schutterthal und
Josef Maier von Merdingen werden wegen Man¬
gels hinreichender Verdachtsgründe nach Ansicht de,
8 206 Ziff. 4 der St .P .O . von der Anschuldigungder
Diebstahl« und wegenMangels de« Thatbestandes nach
Ansicht des 8 206 Ziff. 1 der St .P .O . von der An¬
schuldigung des Betrugs entbunden und von den Ko¬
sten freigesprochen .

Freiburg , den 8. April 1868.
Großh . Kreis - und HosgerichtFreiburg .

Raths - und Anklagekammer,
lgez . ) Fetz er .

Nr , 2492 . Vorstehendes wird dem flüchtigen Anw»
Bildner bon Schutterthal auf diesem Wege eröffnet.

Neustadt, den 14. April 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

B u l st « r .
Z .g .239. Nr . 8963. Freiburg . ( Urtheil . )

Wird auf gepflogeneHauptverhandlnng M Recht er¬
kannt :

„Jakob Anton Wilhelm von Hähriugen ,
Musketier im Großh . 2 . Infanterieregiment
König von Preußen , sei der Desertion für schul¬
dig zu erklären, und deßhalb zu einer Geldstrafe
von zwölfhundert Gulden , sowie zur Tragung
der Untersuchungskostenzu verurtheile« .

"
V. R . W .

Dies wird dem flüchtigen Angeschuldigten hiermit
verkündet.

Freiburg , den 7. April 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

G r ä f f.
Z .g.266. Nr . 4301 . Bühl . (Urtheil .)

I . U . S . '
gegen

Johann Adam Ihle von Kappst
wegen Desertion

wirb aus gepflogeneHauptverhandlnng zu Recht
erkannt :

„ Johann Adam Ihle von Kappel sei der
Desertion schuldig , deßhalb, seine persönliche Be¬
strafung auf Betreten Vorbehalten, in eine Geld-
strafe von 1200 fl ., sowie zur Tragung derPrv-
zeßkosten zu verurtheilen ."

B . R . W.
So geschehen

Bühl , den 16 April 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

M u ß l e r.
ZP .265 . Nr . 4302. Bühl . ( Urtheil .)

I - U . S .
gegen

Ludwig Mürb von Eisenthal
wegen Desertion .

wird auf gepflogene Hauptverhandlnng zu Recht
erkannt :

„ Ludwig M ür b von Eisenthal sei der Deser¬
tion schuldig , deßhalb , seine persönlich« Bestra¬
fung auf Betreten Vorbehalte» , in eine Geld¬
strafe von 1200 fl , sowie zur Tragung der Pro -
zeßkosten zu verurcheilen.

"
V. R. W.

So geschehen
Bühl , den 16. April 1868.

Großh . bad . Amtsgericht.
M u ß l « r.

Z .gL71 . Rr . 1120 . Haslach . (Urtheil .)
I . U. S .

gegen ^ .Musketier Josef Schmitt von Bol- '
lenbach !

wegenDesertion
wird aus gepflogene Hauptverhandluag zu Recht
kannt :

Der Musketier Josef Schmitt von Bolle»
bach sei der Desertion für schuldig zu « klär» ,
und deßhalb zu einer Geldstrafe von 4300 k ,
sowie in die Kosten der Untersuchung zu »er-
urtheilen .

V. R . W.
So geschehen Haslach, den 16 . April 1668.

Großh . bad. Amtsgericht.
HePP .

Z.g .230. Nr . 8504 . Mosbach . ( BekattE
machung .) Wird gemäß der 88 303, 206M -v
sowie 8 430 d . Str .Pr .O .

ausgesprochen :
Der Angefchuldigte Eduard Haas von Sat

telbach sei von der Anschuldigung d«S in verbre¬
cherischer Verbindung verübte» Diebstahls euia
Taschenuhr , zum Nachtheil de« Franz KrM»
von Limbach , unter Verschonung mit den Koste » ,
z» entbinden.

Mosbach, dm 8. April 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Druck und Verla - der S . vraun ' fchen Hofduchdruckerri,
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